Ansprache bei der Kinderchristfeier   2014
Ein wichtiger  und spannender Punkt bei der Probe fürs Krippenspiel ist immer die Rollenvergabe. Wer spielt Maria, wer den Josef. Wer  ist Engel und wer ist Hirte. Es gibt Rollen die sind sehr begehrt:  Wer ist nicht gerne ein Engel?  Wenn wir auf  die Krippe schauen: Mit welcher Krippenfigur fühle ich mich jetzt und an diesem Weihnachtsfest verbunden?

Mit Josef:  weil er still und beherzt die Maria begleitet und sich um sie kümmert?
Mit Maria: weil sie eine gute Mutter ist und sich liebevoll sorgt um ihr Kind?
Mit dem Engel: weil er so schön ist und etwas Himmlisches zu verkünden hat?
Mit den Hirten: weil sie gelernt haben sich um die anvertrauten Schafe zu kümmern, weil sie wache Menschen sind, die immer wieder zum Himmel schauen,  weil sie Menschen sind, die es gelernt haben zu arbeiten in der Natur?
Wie die Hirten sind wir wach in dieser Stunde

Hellwach, um Gottes Botschaft zu hören

Wie die Hirten lassen wir uns berühren vom Kind in der Krippe, das uns die Arme entgegenstreckt.

Wie die Hirten sind wir voll Freude, weil Gott gerade den Hirten als erstes die frohe Botschaft durch einen Engel verkünden ließ.
Wie die Hirten so kommen auch wir zur Krippe  so wie wir sind, mit unseren Freuden und Sorgen.
Alle die mitspielen haben etwas gemeinsam: sie wollen dem Jesuskind ganz nah sein. Im Anschluss an den Gottesdienst heute ist wieder Kindersegnung. Da dürft ihr auch dem Jesuskind ganz nah sein. Wir legen das Christkindl es in eure Hände und bitten um den Segen des Christkinds - um den  Christkindlsegen. 

In diesem Sinn wünsche ich allen ein frohes Weihnachtsfest und den Segen des Christkinds, dass Ihr alle spüren dürft, das Christkind ist als Retter auch da für mich.

Es ruft jedem Einzelnen von uns zu: Ich habe dich lieb! Habe mich auch lieb! So wie du deine Mama, deinen Papa, deine Geschwister, deine Oma, deinen Opa und deine Freundinnen und Freunde lieb hast. Und nun wollen wir uns alle die Hand geben und einander ein frohes Weihnachtsfest wünschen!

